
¥ Senne.Unter dem Motto „Fit-
ness für alle“ bietet der TuS 08
Senne I ein Übungsprogramm
an, das die Kondition und das
Wohlbefinden der Teilnehmer
steigert.

Es enthältunter anderem Aero-
bic, Bodyforming, Funktions-
gymnastik, Bauch-Beine-Po-
Gymnastik und Stretching. Der
Kursus findet nach den Sommer-
ferien jeweils mittwochs von 9.15
bis 10.45 Uhr in der Hermann-
Windel-Halle am Waldbad statt.

Informationen und Anmel-
dungen gibt es jeweils dienstags
in der Zeit von 19 bis 21 Uhr in
der TuS-Geschäftsstelle unter
den Telefonnummern 40 30 43
und 42 95 07.

¥ Quelle (buck). Industrie –
das ist für viele Schüler Lärm,
Gestank und rauchende Schlo-
te. Immer weniger möchten in
Industrieunternehmen arbei-
ten oder Ingenieur werden.
Das wollen die Macher der Be-
rufsoffensive für Ingenieurin-
nen und- Ingenieure (BINGO)
ändern. Im Rahmen des BIN-
GO-Tages öffneten gestern 39
technikorientierte Unterneh-
men aus Ostwestfalen-Lippe
ihre Tore, Schüler durften
schauen, anfassen und fragen.
Die Firma Labortechnik Lie-
bisch an der Eisenstraße emp-
fing Schüler der Klasse 10b des
GymnasiumsAmWaldhof.

Chefin Kornelia Liebisch, Be-
triebsleiter Manfred Wehmeier
und Ingenieur Carsten Quest
zeigten Schränke und Truhen,

in denen Kunststoff- und Metall-
teile mit salzigem Nebel benetzt,
erhitzt und besprüht – kurz ge-
testet werden. Damit Autoher-
steller ihre Wagen nicht in den
Regen stellen und warten müs-
sen,hat Liebresch chemische Ge-
mische entwickelt und Schränke
von 300 bis 2.500 Litern Kam-
mervolumen hergestellt, in de-
nen saurer Regen, Nebel und
Nässe wirklichkeitsecht imitiert
wird.

Staunend gingen die Schüler
durch die saubere, wohlriechen-
de Produktionshalle, blickten in
die Wetterkammern und schau-
ten Ingenieuren und Elektroni-
kern über die Schulter.

Liebischbeliefert, mit Ausnah-
me der USA, die ganze Welt.
„Wir haben uns vom Amerikani-
schen Markt zurückgezogen“,
sagt Kornelia Liebisch, deren Va-

ter das Unternehmen vor 40 Jah-
renin einerehemaligenBrackwe-
der Bäckerei gründete. „Wenn
da einer aus Versehen seine Kat-
ze auf ihre Wetterbeständigkeit
prüft und das Tier nicht über-
lebt, kann das teuer werden“,
sagt Liebisch schmunzelnd.

Diplom-Ingenieur Carsten
Quest erzählte vom Konstruie-
ren, Normieren und Zufrieden-
heit am Feierabend. „Der Job ist
abwechselungsreich und macht
Spaß“, sagt Quest. Er spreche
mit Kunden über deren Wün-
sche, konstruiere Maschinen,
entwickle und prüfe DIN- und
ISO-Normen, nach denen die
Maschinen gebaut werden.

Kreativität ist unerlässlich bei
Liebisch. „Uhrenhersteller Ro-
lex rief eines Tages an und teilte
mit, die Uhren der Scheichs in
Saudi-Arabienrosten“, sagt Kor-

nelia Liebisch. Sie habe die Her-
ren Scheichs nach Ummeln ein-
geladen,Schweißproben genom-
men und getestet. „Wir fanden
heraus, der Scheich-Schweiß ist
aggressiver als der Europäi-
sche.“ Liebisch entwickelte eine
chemische Flüssigkeit, die dem
Uhrenschreck nachempfunden

war und überließ das Gemisch
Rolex – zum Testen.

Auch Warsteiner ist Kunde
bei Liebisch. In Kondensnebel-
Schränken testet der Bierbrauer
die Klebkraft der Etiketten auf
den Flaschen. „Es nervt doch,
wenn man die Flasche aus dem
Kühlschrank holt und das Eti-

kett sich abschält“, findet Korne-
lia Liebisch.

Den Schülern machte die Füh-
rung Spaß, sie fragten, begutach-
teten und ließen Schulwissen in
Chemie und Physik einfließen.
„Außerdem werden wir vom Fir-
menwagen chauffiert“, sagt
Sevgi Bagci. ¦ Wirtschaft
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¥ Senne. Kalendarisch hat der
Sommer schon ein paar Wo-
chen auf dem Buckel, meteoro-
logisch hält er sich noch etwas
bedeckt. Gefeiert wird er aber
definitv Ende dieser Woche.
AmSamstag, 10. Juli, veranstal-
ten die Senner Kaufleute den
ersten„SennerSommer“

Von 15 bis etwa 22 Uhr wird
auf dem neuen Marktplatz im
Ortszentrum an der Windelsblei-
cher Straße ein buntes Show-
und Mitmachprogramm gebo-
ten. Nicht Kommerz und Profi-
unterhaltung stehen bei diesem
Fest im Mittelpunkt, sondern das
fröhliche, gesellige Miteinander.
Bewusst wurde bei der Pro-
grammgestaltung darauf verzich-

tet, auswärtige Profis zu engagie-
ren. „Es soll ein Fest von Sen-
nern für Senner werden“, so
Elke Struck, eine der Initiatorin-
nen, „deshalb machen wir alles
selbst.“ „Hier zapft der Fotograf
das Bier, erläutert Ilja Meyer-
Molnar, was damit gemeint ist.

Den vonLichtbildnerhand ge-
zapften Gerstensaft muss man
nicht im Stehen trinken. Auf
dem Marktplatz wird ein gro-
ßer, rustikaler Biergarten mit Ti-
schen und Bänken aufgebaut.

Ringsum stehen Buden und
Stände, an denen schmackhafte
Leckereien gereicht werden. Ne-
ben Bratwürstchen und Eis,
Wein und Zwiebelkuchen gibt
es ein riesiges Kuchenbüffet, das
von den Senner Landfrauen mit
Selbstgebackenem bestückt
wird. Am Nachmittag richtet

sich das Programmangebot in
erster Linie an die Kinder. Töp-
ferkurse der Volkshochschule
und Schminken warten ebenso
auf die kleinen Festbesucher wie
eine Hüpfburg und ein Luftbal-
lonwettfliegen.

Abends ist Party angesagt. Die
beiden Senner Discjockeys Wer-
ner Koppert und Fritz Kosten
sorgen mit aktuellen Hits und
Oldies für Stimmung. „Natür-
lich darf auch getanzt werden“,
meint Hans-Georg Hellermann
vom Senner Bezirksamt, das die
Kaufleute mit Rat und Tat unter-
stützt. Die Idee, gemeinsam ein
eigenesVolksfest ins Leben zu ru-
fen, kam den Senner Geschäfts-
leutenbeim Aufstellen des Weih-
nachtsbaumes auf dem Markt-
platz im vergangenen Advent.

„Da haben wir uns überlegt,

dass man eigentlich mehr aus
diesem schönen neuen Platz ma-
chen müsste“, berichtet Heike
Tlatlik. Wenn der „Senner Som-
mer“ ein Erfolg wird, und davon
sind die Veranstalter überzeugt,
solldas Fest künftig jährlich statt-
finden. Tlatlik: „Dann vielleicht
auch in noch größerem Rah-
men“.

Im Gegensatz zu den Kauf-
mannschaften anderer Bezirke
sind die Senner Geschäftsleute
bislang noch nicht organisiert.
Das wird sich vielleicht schon
bald ändern. Die Gründung ei-
ner Interessengemeinschaft ist
geplant. Auch der Senner Ver-
waltungschef Eberhard Grabe
begrüßt die Initiative. „Ich fin-
des es schön, dass der Sommer
dieses Jahr in Senne stattfin-
det,“, meint er schmunzelnd.

¥ Brackwede (bast). Um Ener-
gie zu sparen und um den Ver-
kehr nachts besser fließen zu las-
sen, werden weitere Ampeln in
Brackwede in den Nachtstunden
abgeschaltet.

An der Kreuzung Brackweder
Straße / An der Rosenhöhe sollen
die Signalanlagen für Fußgänger
künftig zwischen 2 Uhr und 4
Uhr aus bleiben. Von 21 Uhr bis
5.30 Uhr bleiben die Ampeln Gü-
tersloher Straße/Gotenstraße,
Gütersloher Straße/Osnabrü-
cker Straße, Stadtring/Windels-
bleicher Straße und Osnabrü-
cker Straße/Am langen Grund
dunkel.

Die Abschaltungen sind zuvor
von Polizei, Straßenverkehrsbe-
hörde und Amt für Verkehr un-
tersucht worden.

„HierzapftderFotograf“
Kaufleute laden zum ersten „Senner Sommer“ ein

¥ Brackwede. Für den Trödel-
markt desDeutschen Roten Kreu-
zes Brackwede am 5. September
findet am Samstag, 17. Juli, von
10 bis 11.30 Uhr ein Kartenver-
kauf im DRK-Zentrum an der
Arnsberger Straße 15 statt. Die
Platzgebühr beträgt 16 Euro, Re-
servierungen werden nicht ange-
nommen.

¥ Brackwede.Eine Bilderausstel-
lung des Fotografen Karl-Heinz
Stoßberg wird am heutigen Don-
nerstag, 8. Juli, um 11 Uhr im
Brackweder Bezirksamt eröffnet.
Schwerpunktthema der Ausstel-
lung sind Aufnahmen aus der
neuen Heimat Brackwede, wo
Stoßberg seit 1990 lebt.

Zugleich wird er die breite Pa-
lette seiner Motive zeigen, von
den Landschaften, den Seen und
Wäldern bis hin zu den Bildbän-
den, die meist aus diesen Fotogra-
fienentstanden sind. Einige Kost-
proben seiner Gedichte sind
ebenfalls im Eingangsbereich des
Bezirksamtes zu sehen und zu le-
sen.

SaurerRegenimSchrank
Gymnasiasten erlebten BINGO-Tag bei der Firma Liebisch

¥ Brackwede.Die finanzielleSi-
tuation der evangelischen Kir-
che in Brackwede stellt sich
noch weitaus schlimmer dar,
als bisher angenommen.Wie in
den Nachbargemeinden auch,
reichen die bisherigen Einnah-
men nicht aus, um die Gemein-
dearbeit weiter wie bisher zu fi-
nanzieren.

Das Presbyterium lädt deshalb
alle Gemeindeglieder zu einer In-
formationsveranstaltung ein. Sie
findet am Montag, 12. Juli, ab 19
UhrGemeindehausder Bartholo-
mäus-Kirche, Kirchweg 10, statt.

Gerade erst hat die Gemeinde
eine ihrer Gottesdienststätten,
das Andreas-Gemeindehaus, ge-
schlossen.Das Presbyterium hoff-
te, damit die finanziellen Proble-
me lösen zu können. Doch diese
Hoffnung trog. „Wir können
den Haushalt für 2004 nur aus-
gleichen, indem wir über 50.000
Euro aus Rücklagen entneh-
men“, erklärt Kirchmeisterin Eli-
sabeth Krögel. „Mit ziemlicher Si-
cherheit reicht das aber noch
nicht aus, denn die Kirchensteu-
ereinnahmen bleiben deutlich
hinter den Vorhersagen zurück.“

ImJahr 2005 muss die Gemein-

de zusätzlich noch mal über
100.000Euro einsparen.Ein zwei-
ter Grund dafür liegt in den zu-
rückgehenden Gemeindeglieder-
zahlen.

„Vor 15 Jahren hatten wir über
11.000 Gemeindeglieder, heute
sind es gerade noch 8.000. Und
ein Ende der Entwicklung ist
nicht abzusehen“, erklärt der
Vorsitzende des Presbyteriums,
Pfarrer Ulrich Meyer-Giesel-
mann. „Vor diesem Hintergrund
können wir nicht einfach so wei-
termachen wie bisher. Stattdes-
sen müssen wir uns auf das Wich-
tigste konzentrieren - und das

dann so gut wie eben möglich ma-
chen.“ Bevor aber endgültige Ent-
scheidungen getroffen werden,
möchte das Presbyterium mit
möglichst vielen Gemeindeglie-
dern sprechen – und zwar aus der
ganzen Kirchengemeinde, vom
Frölenberg bis ins Südwestfeld.
Die gesamte Gemeindearbeit
muss überprüft werden – von Al-
tentagesstätte bis hin zu den Kin-
dergärten.

Das Presbyterium möchte
auch in Zukunft für alle Genera-
tionen attraktive Angebote ma-
chen, ist dafür aber auf das Enga-
gement vieler Leute angewiesen.

¥ Brackwede (bast). In den frü-
hen Morgenstunden sind Ein-
brecher am gestrigen Mitt-
woch in die Tür eines Hifi-Ge-
schäftes am Sunderweg (B 68),
gegenübervonIkea, gefahren.

Kurz nach 3 Uhr rammten die
Täter miteinem BMW diegläser-
neEingangstür zudenGeschäfts-
räumen, so die Polizei. Das Fahr-
zeug setzten sie anschließend zu-
rück und ließen es mit laufen-
dem Motor etwa fünf Meter vor
der Tür stehen.

Die Einbrecher, bei denen es
sich nach ersten Erkenntnissen
um mehrere Personen gehan-
delt hat, rafften einen Plasma-
Fernseher der Marke Pioneer
(Typ PDP-503 HDE) im Wert
von 10.000 Euro sowie einen
LCD-Fernseher der Marke
Löwe (Typ Spheros 20) im Wert
von 2.000 Euro an sich.

Sie flüchteten nach der Tat
vermutlich in einem älteren

Audi auf der B 68 in Richtung
Sennestadt.

Die sofort eingeleiteten Fahn-
dungsmaßnahmen der Polizei
brachten keine neuen Erkennt-
nisse. Fest steht allerdings, dass
das Tatfahrzeug mit Lipper
Kennzeichen zuvor in der Stra-
ße „Am Uthoff“ in Bad Salzufler
Ortsteil Lockhausen entwende-
tenworden war. Der Besitzer hat-
te von dem Diebstahl seines
Fahrzeuges gesternmorgen aller-
dings noch nichts bemerkt.

Das Fachkommissariat KK 12
der Bielefelder Polizei bittet un-
ter der Telefonnummer 54 50
um Hinweise.

Erst vor wenigen Wochen wa-
ren Unbekannte mit einem Pkw
in die Eingangstür eines Motor-
radhandels in unmittelbarer
Nachbarschaft des HiFi-Ge-
schäftes gefahren und hatten vor
allem Bekleidung gestohlen.
Auch sie benutzten gestohlene
Fahrzeuge.

Ladenzum„SennerSommer“ein: Christina Wiedemann, Katja Kipper, Heike Tlatlik, Ursula Novak, Claudia Ruploh, Monika Kerber, Elke
Struck (vorne v.l.). Holger Franke, Hans Georg Kellermann, André Cacic, Lisa Schoth und Ilja Meyer-Molnar (stehend v.l.). FOTO: KOPSIEKER

¥ Sennestadt. Für Kurzent-
schlossene bieten die Sportfreun-
de Sennestadt mehrere betreute
Jugendfreizeiten in Frankreich
an. An folgenden Terminen sind
noch Plätze frei: 22. Juli bis 5. Au-
gust, 6. August bis 20. August
und 21. August bis 4. September.
Es geht in die Gegend zwischen
Pyrenäen und Atlantik. Für 15
Tage Urlaub wird ein Komplett-
preis von 445 Eurofällig. Für Aus-
künfte und Anmeldungen sind
Wilfried Versen unter der Ruf-
nummer 0 52 05 / 32 61 sowie
die Sportfreunde-Geschäftsstelle
montags und donnerstags von 15
bis 18 Uhr unter Telefon
0 52 05 / 68 22 zuständig.

Brackwede

StadtteilbibliothekBrackwe-
de, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Germanenstr. 17.
Kino: Melodie-Filmtheater
Brackwede, Aula der Real-
schule, Kölner Str. 40,
20.00.“van Helsing“ Telefon:
44 24 89
Markt Brackwede, 7.00 bis
13.00, Feuerwache, Stadtring.
AWO Brackwede, 14.30 bis
17.30Freizeittreff für junge Se-
nioren, Cheruskerstr. 1, Tel.
41 07 40.
DRK-Brackwede, Basteln
und Handarbeiten, 15.00 bis
17.30, Arnsberger Str. 15, Tel.
41 08 81.
Kinder- und Jugendzentrum
Stricker, für Mädchen und
Jungenvon 6-11Jahren; Schul-
aufgabenbetreuung für Mäd-
chen und Jungen der 1. bis 4.
Klasse, 15.00 bis 18.00, Gas-
werkstr. 39.
HeimatvereinBrackwede,Ar-
chiv geöffnet, 17.00 bis 19.00,
Cheruskerstr. 1.
Stammtisch der Ummelner
Gemeinschaft, 20.00, Gast-
hof Gröppel, Gütersloher Str.
362.

Kartenverkauf für
DRK-Trödelmarkt

Karl-HeinzStoßberg
stelltaus

Bartholomäus-Kirchemussnochmehrsparen
Presbyterium lädt zur Versammlung / Gesamte Gemeindearbeit kommt auf den Prüfstand

Ampelnwerden
nachtsabgeschaltet

MitAutoLadentür
eingedrückt

10.000 Euro teures Fernsehgerät gestohlen

Fitmitdem
TuSSenne I

Freizeit in
Frankreich
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